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Die wissenschaftliche Auseinandersetzung im deutschsprachigen Raum mit den theoretischen 

und praktischen Beiträgen zur Professionalisierung Sozialer Arbeit durch Jane Addams, Mary 

Richmond und Alice Salomon wurde bislang nur sehr unzureichend geführt. Das nachfolgend 

dargestellte Forschungsvorhaben will diese Lücke schließen. Ziel ist es, die historischen 

Wurzeln professioneller Sozialer Arbeit in ihrer internationalen Wissensvermittlung und des 

globalen Bewusstseins von Gemeinschaften an drei zentralen Bereichen zu analysieren: der 

empirische Beitrag der Sozialreformen zur Wahrnehmung, Kommunikation und Integration 

Sozialer Arbeit in heterogenen Gesellschaften, die strukturellen Auswirkungen der 

internationalen Beziehungen von Jane Addams, Mary Richmond und Alice Salomon auf die 

disziplinären Kontexte und das Professionssystem Sozialer Arbeit, ihre Partizipations- und 

Gestaltungsmöglichkeiten an kommunalen und nationalen Sozialpolitiken – im Sinne von 

Sozialer Gerechtigkeit und interkultureller Auseinandersetzung. Die um die 

Jahrhundertwende geführten disziplinären Debatten, Fragen nach und Kritik an der 

disziplinären Identität sowie die theoriegeschichtliche Verortung Sozialer Arbeit sollen in den 

Kontext aktueller international geführter Professionsdebatten um Reflexivität und 

Demokratisierung gestellt werden. Die historisch bestimmten Strukturen von Sozialer Arbeit 

und die daraus resultierenden Praxisformen und deren Weiterentwicklung durch die drei 

Sozialreformerinnen Jane Addams, Mary Richmond und Alice Salomon gilt es zu 

untersuchen. Dabei steht die Prozesshaftigkeit des sozialen Lebens, die Ursachen und Formen 

der gesellschaftlichen Entwicklung aber auch das herrschaftliche organisierte 

Beziehungsverhältnis zwischen den gesellschaftlichen Klassen im Mittelpunkt des 

theoretischen Forschungsinteresses. Denn erst wenn der Alltag der Produktion und 

Reproduktion gesellschaftlicher Unterschiede aufgedeckt wird, kann eine gesellschaftliche 

Auseinandersetzung über den Umgang mit Machtstrukturen und Organisationen entstehen 

und auf eine Neuverteilung von Ressourcen als auch auf die Entstehung von neuen 

Bündnissen zwischen gesellschaftlichen Gruppen hingewirkt werden. 


